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Mo nat Mai. Schö ne, hüb sche Mä del ha ben wir ge
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lie bet In der Nacht von zwo bis drei.
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2. Lebe wohl, du liebes Mädel,

Denn der Weg, der Weg ist viel zu weit.

Schon beginnt der Tag zu grauen,

Schatz, was sagen da die Leut'.

3. Doch die eine von den beiden,

Die wollt' so gern, so gerne mit mir geh'n.

Doch sie konnt' vor lauter Weinen

Ihren Heimweg nicht mehr seh'n.

4. Laß sie sagen, was sie wollen, Schatz,

Das geht ja niemand etwas an.

Denn ein jedes verliebtes Mädel

Schafft sich einen Landser an.


